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lılıenteld. Bde (1531 S.) Jena 12 hatte als besondern Vorzug ein  nes

-  © N theoretischen Denkens Il C1031, Gustav Fischer. 65 geb
M 70.— ilde gerühmt, daß „ebensowoh!l

den hohlkonstruktiven IndividualısmusGedanken, dıe der Vertfasser schon
iIrüher K  Urze vorgetragen, finden ıch WI1Ie uch dıie flachmetaphysische Ver-

c 66stiegenheıit des Universalısmus VeOeI-diesem umfangreichen Werke, das meıden Auch hıer vermerken WITFrbemerkenswerterweise unter Verzicht
SETIN die Übereinstimmung mıiıt unseIeraut en gelehrten Äpparat ganz ohne Auffassung, wonach Indiıvidualıismus Uun!:Anmerkungen geschrieben ist weıter Universalismus als konträre

aQausS- und nde geführt (nıcht
kontradıktorische!) Gegensätze beide ab-

Von jeher hat Gott] angekämpfit zulehnen ind während die wahre Lehre
„dıe Herrschaft des Weortes‘‘ l der Wäal die Fehler beider Extreme VeOI-
Wiırtschaftswissenschaltt JeNeE eitver- meıljdet darum aber doch nıcht ein Mittel
breitete, unertreuliche Erscheinung, daß
bestimmte, ol dem Alltagsleben aut- aus beıiden, sondern C1MN höheres Drittes

i1sSt Im übrigen dürite J der Spannschegegriffiene Worte die Wissenschaft Universalısmus als ein bfall VO  - der
eindringen nıcht bloß als Ausdrucks- höherstehenden und weiterblickenden
mittel sondern auch als vermeiıntliche Lehre ottls erklären eın
Erkenntnismittel die Wirklichkeit
den Zugang den entscheidenden Hra- Sowohl erkenntnistheoretisch als -

taphysısch trennt uns vieles VO ottls
gCcCnHn Nıu  m$ VETSDEITICN un: endlosen Standpunkt Irotz scharter GegensätzeErörterungen +  ber Scheinprobleme An-

Z Sombart 1st doch uch mancherle1ılaß geben Mag das auch etwas :  ber- Verwandtschait dessen „verstehendertreibend gesagt SCHMRM, 1st doch jeden- Nationalökonomie testzustellen Dietalls ehr viel Wahres daran Um 1A1 Begriffisbestimmung der Wirtschait aber,ekannte innerkatholische Kontroversen die Gottl! aufstellt un die <1in Werk
ZU ETINNETN, dıe der Verfasser allerdings
nıcht VOT Augen hat 1sSt niıcht der WeEe1Tt- ausklıngen 1aßt 1St sachlicher ber-

eEINSUMMUNGg wesentlichen dennochschichtige „Kapıtalısmusstreit e1N Mu- unverkennbar C1M FKortschritt über diesterbeispiel dafür, wW1e ZUEeTST e1in Wort
da 151 und 198858  } diesem Wort nach- Sombartsche Formulierung der ‚Kultur-

funktion der Unterhaltsfürsorge hınausträglıch 116e Bedeutung gesucht wıird
1STüber die na  z sıch alsdann nıcht 1111- „Wirtschaifit Gestaltung

menschlichen Zusammenlebens
gen vermag?! Geiste dauernden EınklangsVöllig Eıinklang m11 unserer christ- von Bedart und Deckung (1349)lich- olidarıstischen re verwirit Gottl]
JeEN«EC flache Auifassung der Wiırtschait, N ell Breuning S
die ihr e1in bloßes Gütergeschehen Dıe sozıale Enzyklıka Erläute-erblickt Diese VO  e} ihm und VOo uns

abgelehnte Auffassung benennt etwas rungen ZU. Weltrundschreiben Papst
Pıus 4  ber die gesellschaftlıchemi ßverständlicherweise als „leistungs-

theoretisches Denken obwohl diese Ordnung. Von V, Nell- Breu-
Denkweise eigentlich der eistung nın gza (252 5.) Köln 1932, Katho-

lische '"Tat-erlag MC 1U den stofflichen Güterertrag
sieht Dagegen geht eın „lebenstheore- Die katholisch sozlale Eıinheıitslınıie,
tisches Denken auf den -  e S VOTI- die WIT Deutschland eıt langem
Bang der Wirtschait wobe1l ihm - un:  N mühen, 1St durch dıie Enzyklıka
mentlich darauftf ankommt, die Wirt- „Quadragesimo nno  66 gebracht AÄAus der
schaftswissenschaft schart VO den Na- Aufnahme, welche S16 während des 1UuUN-
turwissenschaften abzuheben Auch darın mehr nde gehenden ersten Jahres
werden WITLT ıhm tolgen können nach ihrem Erscheinen gefunden hat,

Erfireulich 1st die Entschiedenheit mit ergıbt ıch die zwiıngende Notwendig-
eıt gründliıchen Erläuterung Veıteweilcher gleicherweise den Indiıvı1-

dualısmus un! den Universalısmus aD- Kreıise, dıe besten illens 1C  F m1T den
lehnt Schon SECE€1NECIHXHN Aufsatz „Vom Gedanken des päpstlichen Aktenstücks
Wirtschaftsleben und SECINECET Theorie 1111 vertirau machen und alsdann das Ihrıge
Weltwirtschaftlichen Archiv (1925) deren Durchführung beitragen möch-
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ten, finden dıe Enzyklika S T, sıie Kreise der Leser, die solchem Le-
schauen nach verläßlichen ben ihr CISCNCS auferbauen. Was ist
Führung, uml den ebenso reichen cS eigentlich S WILE eindringender
schweren Gedankengehalt einzudrıingen. iragen, W diese Lebenserzählung
Anderseıts ınd unverkennbar Bestre- wirken 1äßt? Sicherlich nıcht DUr das
bungen in Gange, die durch die Enzy- Neuartige, durch ein Künstlerherz und
klika geschaffene arheı wieder VOI- Künstlerauge die Stille Klo-
nebeln, die Enzyklika, die den Streit der Sters schauen Uun!: VOo  } da dann

entscheıdet &s  ber diesen ebenso neuartıgen Blıck wieder dıeRıiıchtungen
Streit hinauszuheben un! damıt ent- Welt tun sicherlich nıcht NUr dıe
werten Gerade die der praktischen meisterliche Art des Erzählens, die
Sozijalarbeit stehenden katholischen selbst gar nıcht Zu W scheıint W16 -

Männer und Frauen leiden unter dieser viel Kunst birgt; nıcht NUur die pracht-
Sachlage und verlangen Klarheit volle Lebensweisheit wobei hier Le-

Die hier angezeıgte Schritt sucht dıe- ben in gleicher Unbefangenheıt alles -
türlıch Kdlie und die heilıgen BezirkeSCIMN Bedürtnis Rechnung tragen

Obwohl auf streng wissenschaftliıchen der Gottinnigkeit umtaßt ker-
Grundlagen beruhend will doch kein gcCcnhn enschen un 4  Mönches, der zeı1t-

lebens und in allem Ringen ZUT Höhetheologisch wissenschattlıcher Kommen-
tar des päpstlichen Aktenstücks SCHI., nıcht verleugnen ann und wiıll daß
sondern ganz und gal der Praxıs dienen, der geborene Holländer ist Das es

wirkt miıt Aber das Entscheidende istWIe die Enzyklıka „Quadragesimo
doch wohl daß der Leser diesem Le-nno  6 selbst durchaus praktische Ziele

verfolgt und auf die Tat drängt Eıine bensbild ohne Pathos und Überschwang
Handreichung der Wiıssenschait für dıe glaubhaft erfährt, daß Menschenleben

noch schönen 1nnn haben kann,Praxıis möchte diese Erläuterungsschrift
SC1HMN, möchte S1e beitragen Schat- daß katholischer Lebensgrund
fung des gerade heute SO dringend nNOTt- noch reiches un: reifes Wachstum gibt

Dem Leser omm leise Freude undwendigen gesellschaftspoliti-
schen Eınheitswaıllens der deut- Mut C1IgCHNEN W achstum Darum
schen Katholiken 1C das uch VOoOr allem l g_

sundes uch. Es oOmMm' VO “rV. ell Breunıing S
geistig durch und durch gesunden Men-

Lebensbilder schen und schafit gesunde Menschen. Ist
darum nıcht zeitgemäßes Buch?

Der Antriıeb ın Vollkommene Wer verbreitet, tut Werk
Erinnerungen e1NeEs Malermönches ] Böminghaus
Von Willibrord Verkade OS
7 —210 Tausend (VI 3706 5.) heodor Bılharz Eın deutsches
Freiburg Br 19031, Herder Co Forscherleben Agypten. 1825—1862
Geb M * Von Dr. med. Ernst Senn. 80
Das 15St das uch das VO  e} Tausenden Stuttgart 1031I, Verlag Ausland und

erwartet wurde und nun alle diese Er- Heımat. Geb. IVL ' Sar
Wohl ı allen Lehrbüchern der Zoolo-wartungen ertüllen wiıird Kann in

Kühneres VvVon einenmn uch Sagen, das g1e tür angehende Naturgeschichtler un
nıchts anderes bringt als Lebenserinne- Mediziner ist 111 ufte des Menschen

schmarotzender Saugwurm, die BiılharzıaNngen Malermönches? Und dabei
1St es gar niıcht aufregend gar nıiıcht ' haematobıa, beschrieben und abgebildet
schütternd reißt keine Fragen auftf Dem Gelehrten, ach dem S16 benannt ist,
eröffnet niıcht unerhörte Fernsichten hat dasDeutscheAuslandınstitut Stuttgart
Und dennoch wiıird das uch G el wohlverdiente Biographie gewidmet
Vorgänger, die „Unruhe ott“, Als Junger oktor folgte 1850 Se1iNeEIN

große Gemeinde finden, wiıird - bere1- schwäbischen ehrer Il e  e I, der
als hef des Mediziınalwesens, als Lehrerchern und beglücken Das erscheiınt uns

ehr tröstlich Es weiıst uns auf viel Ge- un!' als Leibarzt des Khedive nach Agyp-
sundes hın unserer SO kranken ten berutfen wurde Ägypten wurde da-

mals mMi1t echt orjientalıschem espotis-eıt Gesundes Kreıse, dem
SOLC Leben wuchs und gedieh und us europaısıert, und alle Nationen such-
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